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Nachhaltiger Umgang mit
Elektronikschrott

In der heutigen Zeit werden Elektronikgeräte wie
Smartphones, Laptops oder Spielkonsolen immer schneller

ausgetauscht, um stets auf dem neuesten Stand der
Technik zu sein. Doch was passiert mit den Altgeräten? In
vielen Fällen landen sie im Müll und stellen somit einen

enormen Anteil des weltweit produzierten
Elektronikschrotts dar. Ein nachhaltiger Umgang mit

Elektronikschrott ist daher nicht nur aus ökologischer,
sondern auch aus sozialer und wirtschaftlicher Perspektive

von großer Bedeutung. Was ist Elektronikschrott und
warum ist er ein Problem? Elektronikschrott, auch E-
Schrott oder WEEE (Waste of Electrical and Electronic
Equipment) genannt, umfasst alle ausgedienten oder
defekten Elektro- und Elektronikgeräte. Dazu gehören
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In der heutigen Zeit werden Elektronikgeräte wie Smartphones,
Laptops oder Spielkonsolen immer schneller ausgetauscht, um
stets auf dem neuesten Stand der Technik zu sein. Doch was
passiert mit den Altgeräten? In vielen Fällen landen sie im Müll
und stellen somit einen enormen Anteil des weltweit
produzierten Elektronikschrotts dar. Ein nachhaltiger Umgang
mit Elektronikschrott ist daher nicht nur aus ökologischer,
sondern auch aus sozialer und wirtschaftlicher Perspektive von
großer Bedeutung.

Was ist Elektronikschrott und warum ist er
ein Problem?

Elektronikschrott, auch E-Schrott oder WEEE (Waste of Electrical
and Electronic Equipment) genannt, umfasst alle ausgedienten
oder defekten Elektro- und Elektronikgeräte. Dazu gehören
neben Haushaltsgeräten wie Kühlschränken und
Waschmaschinen vor allem auch Unterhaltungselektronik wie
Fernseher, Computer und Smartphones.

Das Problem ist nicht nur die schiere Menge an
Elektronikschrott, die jedes Jahr anfällt. Allein in Deutschland
wurden 2019 laut Statistischem Bundesamt rund 838.000
Tonnen Elektro- und Elektronik-Altgeräte gesammelt. Ein nicht
unerheblicher Teil dieser Geräte gelangt nicht in die reguläre
Entsorgung, sondern wird illegal entsorgt oder exportiert.

Elektronikschrott enthält jedoch eine Vielzahl von gefährlichen
Stoffen. Dazu zählen zum Beispiel Quecksilber in
Energiesparlampen, Blei und Cadmium in Computermonitoren
oder Flammschutzmittel in Kunststoffgehäusen. Diese können
bei unsachgemäßer Entsorgung in die Umwelt gelangen und
sowohl Mensch als auch Natur schädigen.

Nachhaltiger Umgang als Lösungsansatz



Ein nachhaltiger Umgang mit Elektronikschrott kann dazu
beitragen, diese Probleme zu mildern. Das Konzept der
Nachhaltigkeit umfasst dabei sowohl die Vermeidung von
Abfällen durch effizientere Produkte und längere
Nutzungszyklen, als auch eine umweltgerechte Entsorgung und
Verwertung von Altgeräten. In den folgenden Abschnitten wollen
wir uns genauer anschauen, wie das in der Praxis aussehen
kann.

Prävention von Elektronikschrott

Einer der effektivsten Wege zur Reduzierung von
Elektronikschrott ist die Prävention, also das Vermeiden von
Abfällen. Das fängt bereits bei der Herstellung der Geräte an.

Ressourceneffizienz und Langlebigkeit

Hersteller können einen Beitrag zur Schrottvermeidung leisten,
indem sie auf Ressourceneffizienz und Langlebigkeit ihrer
Produkte achten. Das heißt, dass weniger und
umweltverträglichere Materialien verwendet werden und die
Produkte so konzipiert sind, dass sie weniger schnell kaputt
gehen und aufgrund ihrer Qualität oder ihres Designs länger
genutzt werden.

Recht auf Reparatur

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Recht auf Reparatur. In der
EU gibt es Bestrebungen, die Hersteller dazu zu verpflichten,
Ersatzteile bereitzustellen und Geräte so zu designen, dass sie
von unabhängigen Werkstätten oder sogar den Nutzern selbst
repariert werden können. Dadurch könnten viele Geräte, die
wegen kleiner Defekte weggeworfen werden, wieder instand
gesetzt und ihre Nutzungsdauer verlängert werden.



Weiterverwendung und Recycling von
Elektronikschrott

Ist ein Gerät erst einmal zu Schrott geworden, gibt es
verschiedene Möglichkeiten, damit umzugehen. Das oberste Ziel
sollte dabei immer die Weiterverwendung sein.

Second-Hand-Markt und Refurbishing

Besonders bei hochwertigen Elektronikgeräten ist eine
Weiterverwendung oft lohnenswert. So kann zum Beispiel ein
gebrauchtes Smartphone, das für den ursprünglichen Besitzer
nicht mehr ausreichend ist, für jemand anderen noch gut
nutzbar sein. Spezialisierte Unternehmen bieten sogenannte
Refurbished-Geräte an, die aufbereitet und geprüft wurden und
eine Garantie haben.

Recycling und Verwertung

Ist eine Weiterverwendung nicht mehr möglich, kann
Elektronikschrott recycelt werden. Dabei werden die Geräte
zerlegt und die wertvollen Rohstoffe wie Gold, Silber oder Kupfer
zurückgewonnen. Das ist nicht nur gut für die Umwelt, sondern
auch wirtschaftlich sinnvoll, da viele dieser Ressourcen knapp
und teuer sind.

Fazit und Ausblick

Ein nachhaltiger Umgang mit Elektronikschrott ist eine komplexe
Aufgabe, die alle Beteiligten fordert: Hersteller, Konsumenten,
Entsorgungsbetriebe und Politik. Es sind ermutigende Ansätze
und Entwicklungen zu sehen. Wenn es gelingt, diese weiter zu
stärken und auszuweiten, dann kann Elektronikschrott weniger



zur Last und mehr zu einer Ressource werden.

Gerade auch wir als Konsumenten haben dabei eine
entscheidende Rolle. Mit bewussten Kaufentscheidungen, dem
Reparieren und Weiterverwenden von Geräten und der
korrekten Entsorgung von Elektronikschrott können wir unseren
Beitrag zu einer nachhaltigeren Elektronikwirtschaft leisten. Und
vielleicht merken wir dabei, dass es gar nicht immer das
neueste Gerät sein muss, um technisch auf dem Laufenden zu
bleiben.

-Informationsquellen: Statistisches Bundesamt, Europäische
Kommission, Bundesamt für Umwelt, Umweltbundesamt,
Verbraucherzentrale, Stiftung Warentest

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://natur.wiki
http://www.tcpdf.org

